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Grundlagen zum Larmschutz



Belastigung durch Larm

www.prr.de

Larmbeldstigung in Deutschland (in %)

Schienenverkehrsldarm

Flugverkehrslarm

Industrie-/Gewerbeldrm

Larmvon Nachbarn

Strafienverkehrslarm

o

10 20 30 40 50 60

Frage: Wenn sie einmal an die letzten zw&lf Monate hier bei lhnen denken, wie stark fiihlen Sie sich persénlich, Qpelle Ubmradidnmiienemme: 3005

also in lhrem eigenen Wohnumfeld, von folgenden Dingen gestort oder belstigt?
N=2.000, CAPI-Befragung, Stichprobe ab 14 Jahren (2014)



Belastung durch Larm

Physische Larmwirkungen

nach ,Ladrmbekdmpfung * 88"

www.prr.de

*  Schalldruckpegel
am Ohr des Betroffenen

#%  Schalldruckpegel
am Ohr des Betroffenen
bei Dauereinwirkung

. .
_ Uber 3ABAIR 5 (ber 65 dB(A)**
beginnendes Risiko fiir erhihtes Risiko
Larmschwerhorigkeit 60
50
40 iiber 25 —30 dB(

iiber 45 dB(A) (Aufienpegel)
Schlafstérungen bei
teilweise gekipptem Fenster
moglich
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Schalldruckpegel in dB(A)

itber 120 dB(A)*
sofortiger Gehorschaden bei
Kurzzeiteinwirkung moglich

iiber 85 dB(A)** erhohtes Risiko
fiir Lirmschwerhorigkeit

fiir Herz-Kreislauf-Erkrankungen

) (Innenpegel) *
Schlafstorungen durch Lirm
moglich

etwa bei 0 dB(A) Horschwelle

Bayerisches Landesamt

fur Umwelt



Veranschaulichung der Lautstarke

www.prr.de
A A

1.000.00 == 120 == Gehorschaden

Flugzeuge
im Nahbereich
110=

Rockkonzerte
100.000 == 100
Diskotheken

LKW-Verkehr

10.000 == 80 ==
PKW-Verkehr

o

Schreibmaschine
Drucker

1.000 == 60 == Zimmerlaut-
starke

50 = = Normale
Unterhaltung

100=

— Grundpegel
im Haus

30 == Flistern

— sehr ruhiges
20 Zimmer

Relativer Schalldruck

10=

Schallpegel in dB(A)

extreme
Ruhe

in Stadten
nicht mehr
vorhanden

Quelle: Stadt Stuttgart, Amt fir Umweltschutz




Larmminderung fir eine positive Stadtentwicklung @

www.prr.de

FHuhzeitige MalRnahmen zur
Larmminderung flhren zu

Lagevorteilen durch gutes Image

erhohter Wohn:ungsnachfrage
ausk('jmmli(ihen Mieten
kontinuierlichetblnstandhaltung
durchmischte Sozialstrukturen
hoherer EinkEmmensteuer
mehr Grundirwerbsteuer

privatwirtschaftlichem Erhalt ohne
staatliche Subventionierung




Auswirkungen auf den Haushalt —
Larmschutz ist ein Investment

Norderstedt

Eine Idee voraus ...

Ergebnisse: Kostenwirksamkeit /
Kosten-Nutzen-Analyse des LMP

= 3 . Betroffene Kosten Minderung | Effizienz Amorti-
t_ﬂg Szenario | 5| .\ 50dB | (in 1000 €) ‘ der LKZ ’ (€/LKZ) | sation
g% A [=>50900(270 o |==b 44,600 R __,8:% e
% g B T L 10.400 55 ks
.g; C 60200 | 116 36.200( 3 0,9Jah;§
£ : T
E g D 57.900 ;:063 e 56.100( :;34 Q(,)%:EE%)
© 5 = 64.000 17.550 £7.200 645 | 18,0 Jahre
=" £ F|[=60200|"®" . . == 21700 * _,8:”:2;2
EEE T 6 €,

Amortisierung von einfachen Mal3nahmen zum
Larmschutz in max. 2 ¥ Jahren!
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Rechtlicher Hintergrund



Richtlinie 2002/49/EG Uber die Bewertung und @
Bekampfung von Umgebungslarm

www.prr.de

'‘Mit dieser Rchtlinie soll ein gemeinsames Konzept festgelegt werden,
um vorzugsweise schadliche Auswirkungen, einschlielSlich Beldstigung,
adurch Umgebungsldrm zu verhindern, ihnen vorzubeugen oder sie zu
mindern.

Hierzu werden schrittweise die folgenden MalSnahmen durchgeftihrt:
a) ermittlung der Belastung durch Umgebungslarm...
b) Scherstellung der Information der Offentlichkeit...

c) Annahme von Aktionsplédnen... mit dem Zel, den
Umgebungsldrm... zu verhindern und zu mindern... "



Gegenstand der Larmminderungsplanung w

www.prr.de

Dritte Runde bis 18. Juli 2018

a) Ballungsraum - ein durch den Mitgliedstaat festgelegter Teil seines
Gebiets mit > 100.000 EW

b) HauptverkehrsstrafRe - eine vom Mitgliedstaat angegebene
regionale, nationale oder grenztberschreitende Straf3e mit einem
Verkehrsaufkommen von > 3 Mio. Kfz/Jahr (= 8.200 Kfz/Tag)

c) Haupteisenbahnstrecke - eine vom Mitgliedstaat angegebene
Eisenbahnstrecke mit einem Verkehrsaufkommen > 30.000 Zige/
Jahr

d) GroRflughafen - ein vom Mitgliedstaat angegebener Verkehrsflug-
hafen mit einem Verkehrsaufkommen von > 50.000 Bewegungen/
Jahr



Anhang V: Mindestanforderungen fiir Aktionsplane @

www.prr.de

1. Die Aktionsplane mussen mindestens folgende Angaben und
Unterlagen enthalten:

= eine Beschreibung des Ballungsraums, der Hauptverkehrsstrallen, der
Haupteisenbahnstrecken oder der GroRflughafen und anderer
LArmquellen, die zu bertcksichtigen sind,

= die zustandige Behorde,

= den rechtlichen Hintergrund,

= alle geltenden Grenzwerte gemaR Artikel 5,

= eine Zusammenfassung der Daten der Larmkarten,

= eine Bewertung der geschatzten Anzahl von Personen, die LArm
ausgesetzt sind, sowie Angabe von Problemen und
verbesserungsbedirftigen Situationen,



Anhang V: Mindestanforderungen fiir Aktionsplane @

www.prr.de

= das Protokoll der 6ffentlichen Anhdrungen gemaf Artikel 8 (7),

= die bereits vornandenen oder geplanten MaRnahmen zur Larm-
minderung,

= die Mallnahmen, die die zustandigen Behdrden fiir die nachsten
finf Jahre geplant haben, einschlie3lich der MalRhahmen zum Schutz
ruhiger Gebiete,

= die langfristige Strategie,

= finanzielle Informationen (falls verfligbar): Hnanzmittel, Kostenwirk-
samkeitsanalyse, Kosten-Nutzen-Analyse,

= die geplanten Bestimmungen fur die Bewertung der Durchfihrung und
der Ergebnisse des Aktionsplans.



Information und Mitwirkung der Offentlichkeit @
Rechtlicher Rahmen www.prr.de

= Betroffene haben bei Larmproblemen Anspruch auf einen Larm-
aktionsplan (z. B. bei Uberschreitung der von der Gemeinde
festzulegenden Auslosewerte).

= Die Gemeinde ist dann verpflichtet, MalRnahmen zur LArmminderung
einzuleiten.

= Betroffene haben keinen Anspruch auf die Durchfihrung bestimmter
Mal3ihahmen oder auf die Einhaltung der Auslésewerte.



Information und Mitwirkung der Offentlichkeit @
8 47d BImShG www.prT.de

= Die Offentlichkeit wird zu Vorschlagen fiir Lirmaktionsplane
gehort.

= Sie erhdlt rechtzeitig und effektiv die Mdglichkeit, an der
Ausarbeitung und der Uberpriufung der Lairmaktionsplane
mitzuwirken.

= Die Ergebnisse der Mitwirkung sind zu beriicksichtigen.

= Die Offentlichkeit ist tiber die getroffenen Entscheidungen zu
unterrichten.

= Essind angemessene Histen mit einer ausreichenden Zeitspanne
flr jede Phase der Beteiligung vorzusehen.
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Planerische Grundlagen



Larmminderungspotenziale
Planungsprinzip

Vermeidung von Larm @missionen

Verringerung von Larm @missionen

Verlagerung von Larm @missionen

...und schlief3lich

Verringerung von Larm//7Mmissionen

{
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Larmminderungspotenziale @

Malinahmenbereiche www.prr.de

= Verkehrsplanerische MaRnahmen (z. B. Biindelung von Kfz-\Verkehren)
= verkehrstechnische Mallnahmen (z. B. Signalschaltungen)

= verkehrsrechtliche MaBnahmen (z. B. Tempo 30 auf Verkehrsstralien)
= straRenbauliche Malinahmen (z. B. larmoptimierter Asphalt)

= stadtebauliche MaRnahmen (z. B. Ausweisung von Bauriegeln)

= gebadudebezogene Malinahmen (z. B. Verglasung von Balkonen)

= kompensatorische MalRnahmen (z. B. Beseitigung sonstiger
LArmbelastungen)



Larmminderungspotenziale

Stral3e: bis zu 10 dB(A)

Verkehrsdaten Wohn- und Verkehrsstra- Haupt- Ortsumgehun-
S Ist Ben, Geschafts- | verkehrsst gen
Ren strallen, Sam- Ren, Orts-
melstr. mit durchfahrten
Schleichverkehr
DTV in Kfzid 1500 5000 12000 16000
Spilzenbelastung in Kfzth 100 300 720 1000
Lkw-Anteil in % 3 5 12 15
davon schwere Lkw 0 30 50 50
mitll. Geschwindigkeit in kin/h 50 50 50 100
Einzelmafnahmen Minderung des Mittelungspegels in dB(A)
Reduzierung Verkehrsmenge 20 3.0 20
1 (von - auf Kfz/d) 1500 - = 1000 5000 - >2500 12000 ->7500
2 Reduzierung Lkw-Anteil 1,0 1,0 1,0 1,0
3 Larmarme Lkw 05 10 20 1,0
4 Temporeduzierung 25 25 20 20
(von - auf km/h) 50 ->30 50 -> 30 50 ->30 100 -> 70
5 | Larmarmer Fahrbahnbelag 3.0 20 20 30
MafBinahmenkombination Minderung des Mittelungspegels in dB(A)
6 Verkehrsberuhigung (VB) 55 6,5 50 3,0
(mit baulichen Mafinahmen)
1+2+4
7 Verkehrsberuhigung plus 85 85 7.0 6,0
larmarmer Fahrbahnbelag
1+2+4+5
8 | VB +larmarme Fahrbahn + 9.0 95 a0 7.0
larmarme Lkw
142434445
9 | VB +larmarme Fahrbahn + 10,0 10,5 10,0 8,0
Lkw-Verbot
1+42+43+4+5 (nachts)

www.prr.de

Stadtplanung/Architektur: bis zu 20 dB(A)

Pegelminderung durch Anordnung von Aufenthaltsraumen

T
Vara_
IR{&!

3 35.40

2 40.d45

= 45-80

» Sh.55

> AR .RI

> 60-65
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|

= 63-70
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= PA-RN
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©LU/ADL 2/B 19/ 122005
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Durch den Versatz der Aufenthaltsrdume kénnen Fenster auf der
schallabgewandten Seite angeordnet werden. Die Selbstabschirmung des
Gebiudes ergibt dort Pegelminderungen bis zu 20 dB(A).

Bayerisches Landesaml

far Umwelt

Hinweis: -10 dB(A) entspricht einer Reduzierung
der Verkehrsmenge um 90 %!

Effektive L&rmminderung bedarf ortsbezogener und integrierter Konzepte,
die verkehrs- und stadtplanerische Aspekte integriert betrachten.



Larmminderungspotenziale

Umsetzung des Larmaktionsplans wirtschaftlich nur mit

Integriertem Vorgehen maglich:

Inhaltliche Abstimmung

Luftreinhaltung

Klimaschutz
Stadtentwicklung
Verkehrsentwicklungsplanung
Gefahrgutnetz
Unfallhdufungspunkte

Verfahrensmafige Abstimmung

Stadterneuerung
Strallenunterhaltung
Sanierung der Abwasserkanale

{
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Strategische Larmkarten



Strategische Larmkarte (Lyen/Lnigne) Strafde

Stadt Neumunster — Larmaktionsplan 3. Runde

PLANUNGSBUERO RICHTER-RICHARD
Bucstale 52« 52064 Aachen
Gustin-Meyer-Alles 26 - 13355 Barin

Strategische Larmkarten (La)
Stralte

Izophonenbander
[ cssssodem
- > 605 65 dB{A)
- > 855 70 dBjA)
| BB
- » 75 dB(A)

www.prr.de

Stadt NeumUnster — Larmaktionsplan 3. Runde

PLANUNGSBUERC RICHTER-RICHARD
Sodstralie S7 « 57084 Aachen
Guattav-Meyer-Ales 26 - 13356 Borin

Strategische Lammkarten {Lug)
Strafie

Isephonenbander
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Strategische Larmkarte (Lyen/Lnign:) Schiene

www.prr.de
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Belastete Wohngebaude - Belastungsachsen

www.prr.de

Sustei-Meyer-Atee 25 - 13355 Bean

) e e PLANUNGSBUERC RICHTER-RICHARD
Stadt Neumunster — Larmaktionsplan 3. Runde Sodstecie 52 - 52084 Ascnen

Eingangsdaten sirategische
Larmkarten

Gebs mit emp
Nutzung (Leg) Straie

| EEr
- = 60 dB{A)

) e e PLANUNGSBUERC RICHTER-RICHARD
Stadt Neumunster — Larmaktionsplan 3. Runde Sodstece 52 - 52084 Ascnen

Sustai-Meyer-Aiee 25 + 13358 Bedin

Belastungsachsen
Pflichtaufgabe Strafe

st Lijan *B5 GB(A] UNOUEN Lage »55 dBIA)
s Ljon 70 SB(A) Unclicer Lugw *60 dB{A)

Fllichtaufgabe Schiene
Lasn > 65 dBIA) undioder Lugs > 55 dB(A)

. L > T0 GBI} UNiCOBr Loges > 50 dB(A)

baude mit icher
Nutzung
"mm Lo = B5 dB(A) undioder Lug. = 55 dB(A)

s b rasptrito B siiec_ Sl Pt st |
Lazte Ardaung 3018301
i mraded v . S

(4]
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MalRnahmen Larmaktionsplan



Strategische Mal3nahmen @

www.prr.de

= Mobilitatskonzept (Lkw-Lenkungskonzept, Stadtgeschwindigkeits-
konzept, Fortschreibung Rad- und FulRverkehrskonzept...)

= Erhebung Sanierungsbedarf Fahrbahn/ Nebenanlagen mit Dringlich-
keitskonzept — Berlicksichtigung stadtebaulicher, sicherheitsbezogener
und larmrelevanter Aspekte

= Verbesserung Infrastruktur Fu3-/ Radverkehr (durchgehende Fihrung,
Vermeidung von "Umleitungsstrecken”, weitere Querungsanlagen an
bedeutsamen Standorten, Mangelbeseitigung...)

= [nternetprasenz mit grundsatzlichen Informationen zum Larmschutz

= Beratung zum Larmschutz im Rahmen der Bauberatung



Beispiel Gesamtkonzept Innenstadtring

stralte

Feldstrale — Klaus-Groth-Strafle — SV-Anteil BeATE Fahrbahn- zul. Hochst- max. Fassaden-
Goethestralie - Christianstrale BERY) (Busse/Lkw) oberfliche geschwin- pegel

von bis Tag/Nacht Tag/Macht digkeit Lagen Lrigne

Ploner Sirale gtrf:é‘:”fe'der 19768 6874 1000128 Default 50 752 | 666

gm:”fe'der Whestarsiralia 19.200 2807 4001118 Default 50 720 | 641

Klostersirale Chrstiansiralte | 21.400 787 4461132 Defaul 50 723 | 67

Chrstian [lsan 54100 55 R95/106

o FEBERgEESy

o
Fiard®

[ 4 e . " " -
blau = 55-59,9 dB(A) Lrign rot = =60 dB(A) Laig

Daten Kommentare

Fahrbahn Fanrstreifen und Knoten » Durchganain Twesstreifig,

» LS&-gesteuerte Knotenpunkte mit Pidner Stralie, Brachentzider
Frale, Klosterstralie, Schillerstralie, Chistiznsrale, llsahl

» Linksabbieger in Knotenpunkien, Rechisabbieger in Brachenfel-
der Siralle

Cuenmgsstellen abseits der LSA-geragelien Knobtenpunkis

nichi worhandzn

Fanbahrzustand

FParken
Mebenanlagen [Fuihnung Fuit- und Radverkehr ‘Wechselnde Ausweizung gemeinsamer und getrennter Geh- und
Radweg sowie Radweq
Parken
OPNY Bushaltzstelien keing
Begriinung Pllanzbeete, Baurnbeete, Baume mit geschl. Baumscheibe,
Miteltrennsinsifen, begrinize Mitisfrennstreifen
Mutzungsstruktur ‘Wonnen Drch die Boustile erfioldt eine strenge sifdtebauliche Unterteiling.
Cewerbe Temkstelle, Gastronomiz, Discourder (A1dV Edeka)
Infrastukiur Senigren- und Piegesindchiung Ecke Brachenfelder Stralte
Crlinamlage » Cuerende Schwale-fue
» Berliner Platz
Baustruktur Klaus-Groth-Stralle, Goethesiralle Ein- und Mehramilienhaushebauung in offener Bauweize

Feldstralie, Goethesiralle, Christianstralie Zeilenbabauung pe-
rallel zur Siralie

Zedenbebauung ats peschlosssne  Strafenrandbebauung 2ur
Sirafle, 3- bis 4geschossig, hohe Anzahl Betrofizner aufgrund ge-

schlossener Bauweise

WWW.

rr.de



»
Beispiel Gesamtkonzept Innenstadtring

www.prr.de

MalRhahmen

STADT NEUMUNSTER L&armaktionsplan Runde 3
B 430/ dtring
= R

Investitionsprogramm Einbau larm-
mindernde Asphaltdeckschicht
(-3,0 dB(A)) 1.-3. Prioritat

= Prifung FeldstraBe als Versuchs-
strecke flir innovative Asphaltbau-
weisen (bis zu -7 dB(A))

g

-
:
é %t

= Stadtgeschwindigkeitskonzept - Prifung
Griine Welle bei zul. Héchstgeschwin-
digkeit 40 km/h (-1,2 dB(A))

= \erdichtung/ Optimierung von
Querungsstellen — Sicherheit fur Fu-
und Radverkehr, Inklusion

Tulissige Hochst. Einhau lamimendamdiar e ol hing Cuensng vorh - =] Optimierung
guschaindighoil Asphall — Fahetahn: >< inhlusiongerechier l_ Knaten
Ausbau | Autsted-

bergiche

--- mielfristig

| & | o[
L3
I

mmmmmmmmm

Larrnschulz an semni langfistiy @
o &



Vorführender
Präsentationsnotizen
Text putzen


Beispiel Haart — Segeberger Stral3e

L 222 Haart — Segeberger Stralle SV-Anteil sV Fahrbahn- 2ul. max. Fassaden-
OTV (Bussell kni oberflache Hachstos- el
von bis TagNacht TagMNacht schwin- | L | Logm
dighet
| 377 Segeberger Strale
[oiondorfer Weg | Fampsirfic | BOT] 54118 090 Defaalt 5 Bl [ 55
Kampstralie f;'g"‘rfg 138 457 33941 Difauit 5 g95 | 603
Kummeriider Swrafie | £ OFfe™ | 12507 356 33149 Disfaut 5 705 | 614
[ Haart
Am Gelenbek | Moldestralie 12500 ] §4 | 37232 | Delat | 5 | 648 | 988
Wodestae | Saorsening | 1990 | 415 | BOOW | oot | ‘5{9_ B I

bl = 5550 9 5] Lo

o= 60 GBA) Lugn

Kommentare

Earsreren Lrd LaA-geregaliz fooen

ZM!IFETIEEEIEnE?Bﬁ K7, wier Fahrstnetfen von K 7 BE

L:\Mmcmn miz Uibengangen - Kampsrake, Kiogrecoer,
Wummeariddar Strafle, Zuiant Sirpan, Noitesirale, Emi-is-
“er-Siralle. TEiarsirale und Sacheenh

\Unergangs atseits der LSA-genegetizn Knoten

Hiing Heinz-Kister-Sale; Hihe Segabamer Straila Mr. 57

Sanisnungsoenan

- 5205 bis Am Geikrbek: Fahraarmemnauaning hat siangsn-
@n

= Sachsenring bis Am Gailenoek Risse Twischen Fahrsireifen mit
Materiszen, Buch im Satentereich

Parken

Kzing PalkiScnan yaresanen, ganarkt wint am Fahroarreand
=¥ den Eulleran Fahrsineizn

Nebenanlagen

Fuhung das Fug- und Radvarkans

"WEGRSEinde AEWELNG QEMEFGamer Und Qefenrier Getr
i Rackeeg sowiz Radweg

Zuafente age

= wOn Am Hang doer Friedhof 7u Segebemer Strate
- TN Skevogisirate nach Haan|
» wOn Rembrenoisiaie nach Haat

Parken

kEin ParEn

Girin im Strallenraum

Fhanzbeete, Saumrbests, Scume mit geschicssener Baum-
=scneibe, Baniett, Grinsteien, MinslsierenTrennsTesen

ausgedehma Crawecksinsel im Seeach Knoken L 322° K 15 an
sigehingtem Satensm

OPHY

EUSine £, 66, Faasteien

Hatesizlan Gadeiand ﬁn:'ie_ (30eiand Kummerfeider Straita,
Mihig, Gadeland Autckrsfl, Meuminster Faoris, Neuminster
Kasame

Nutzungzstrukiur

ohnen

WONREGEND KEMETURLNER, VERGCTIING IM ZEnTum Gaceiand
unberrochen von griflenan Gewernedachan

Gewerbe, Kisngeweroe, Gasonamie, Hotel, Tanicizie

+ Umiarzentrum Gateland,
i Sirpark

Infrastruitur, Stedteeraaiung

- TEV Gadaknd (Sporveran), Kithe, Friednoé Gadeand

= betreute Srundschvle Cadeland 2./ Kits Haus Gadeland, Kin-
der- und Jugendwohngrupge Meuminsiar,

- Bundesant £ Wigration und Figchtinga [ehem. Hasemss)

Land- und scrsiwirtschafliche Flachen

= Wit Aussstzenn wvon B 203 bis Latendonizr Weg
= Flassaue Stir
- Flssaue Gaienbek

Baustruktur

B 205 bis GOl Twast

VOMmEn I Enfamienna EbetaUu0ng, 1- s 2W-0escnossg

ot Twiet bis Heinz-koster-Srake [Zamum Gateland]

womehmiich Listefsmilennausbabauung, auch mit Geasrte in
E0Z, 2- hiz 3-geschoesin

Henz-Kaster-Sirale bis TzEnsials

Ein- und Mehramilenhauskebauung, wraizgend 1- bie I-ge-
schossi, durcheel won GawerbeiSchen, Masame, creie-
Schassge Wonngeod Zu Haat

Moidestalie bis Sachzenring

Nehrfamilenhausostaung, such 3k Zedenbsbauung mi unter-
Somiedichar Ausicmiung zur BelEsiungsachse, max. S-92schas-

sig

www.prr.de



»
Beispiel Haart — Segeberger Stral3e

www.prr.de
STADT NEUMUNSTER S —
MalRnahmen el e e paretaead |
= Einbau larmmindernde Asphaltdeck- S O e
schicht Sachsenring bis TizianstraRe W) CERIES T iad, _

(-3 dB(A))

= Fahrbahnreduzierung von 4 auf 2
Fahrstreifen gemaR Radkonzept — mit
Abstandsgewinnung zur Wohnbe-
bauung (-1 dB(A))

= Ostseite: Fahrbahnbegrenzung durch
Multifunktionsstreifen Parken/ Baum-
beete auf ehem. Fahrbahn

sgeng seliageliseg - LeeH
LLINHOSEYNISEYHLE HALALSYTE8

= Radverkehrsfiihrung Kummerfelder
StralRe — Tizianstralle: Schutzstreifen | § |
Richtung Segeberger StralRe, Radweg semea St el | G et | e
zwischen Multifunktionsstreifen und A4
Gehweg Richtung Stadtring '

7.50 5.00 2.50

213.00



Vorführender
Präsentationsnotizen
Text putzen


Beispiel Haart — Segeberger Stral3e

www.prr.de
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Hir eine effektive Larmminderung gibt es
noch viel zu baggern —im Grol3en wie im
Kleinen...

Danke fir Ihre Aufmerksamkeit!
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